
ToeNNIES

  STOPPEN!
Liebe Supermarkt-Kundinnen und Kunden!

Bitte verzichten Sie auf Tönnies Dumping-Fleisch!

Dass der Schalke 04-Boss Clemens Tönnies ein 
unsympathischer Macht-Mensch ist, der mitunter 
wirre, rassistische Ansichten verbreitet, haben Sie 
sicher aus den Medien mitbekommen. 

Tönnies ist der größte Schweinefleisch-Vermarkter 
Europas. Jahresumsatz: 6,5 Milliarden. Tönnies 
sorgt dafür, dass Schweinefleisch immer billiger wird.
So billig, dass Deutschland seit der EU Ost-
Erweiterung 2004 vom Fleisch-Importeur zum 
Fleisch-Exporteur geworden ist. Tönnies liefert bis 
nach China und Russland. 

Das billige Tönnies Fleisch hat seinen Preis: Den 
zahlen die Beschäftigten. Den Preis zahlt die 
Allgemeinheit. Den Preis zahlt die Umwelt. Den Preis
zahlen die Anwohner der gigantischen Industrie-
Schlachthöfe in Rheda-Wiedenbrück, Weißenfels 
und Kempten. Den Preis zahlen die Tiere. Den Preis 
für Tönnies Dumping-Fleisch zahlen am Ende wir 
alle.
Deshalb: Sorgen wir für faire, sozialverträgliche und 
umweltschonende Produktionsmethoden. Stoppen 
wir das System Tönnies. 

Kaufen wir Tönnies nichts mehr ab!

Gegen  Horror-Jobs 
und Werkverträge!

Es geht um
die Wurst!
ALDI, Böklunder, Gutfried
Tönnies beliefert die ALDI-Hausmarken Tillmann's, 
Rolffes, Sölde. Ihm gehören Böklunder & Gutfried.

 Dumping-Fleisch?
Nein, danke!

Die aktion ./. arbeitsunrecht kritisiert an 
Deutschlands größtem Schweine-Schlachter Tönnies
folgende Punkte:

• Massiver Missbrauch von Werkverträgen 
• Förderung einer kriminogenen Ökonomie 

durch Sub-Unternehmer, Tochter-
Unternehmen und Zulieferer 

• Brutale Ausbeutung von Bulgaren, 
Rumänen und anderen Wanderarbeitern

• Unmenschliche Wohnverhältnisse für 
Wanderarbeiter 

• Grausame Vernutzung von Tieren 
• Sinnloser Transport durch europaweite 

Einfuhr von Tieren und weltweite Ausfuhr 
von Fleisch 

• Gigantischer Wasserverbrauch zu Lasten 
des Gemeinwesens

• Arbeitsplatzvernichtung: Zerstörung 
regionaler Wirtschaft durch Preisdumping 
und planmäßigen Aufkauf von 
Schlachthöfen in Deutschland und Europa.

• Steuerhinterziehung durch cum-ex 
Geschäfte. 

Ausbeutung von Mensch, Tier
und Umwelt beenden!

 

   Liebe Verkäufer*innen  
   und Regal-Einräumer!  
Der nächste Aktionstag Schwarzer Freitag, 
der 13. Dezember 2019 richtet sich gegen 
 Horror-Jobs  im Einzelhandel.                   
Was könnt ihr berichten?

 mobil: 0049.176.73221765  Messenger: telegram 
t.me/freitag13     kontakt@arbeitsunrecht.dewww.arbeitsunrecht.de/fr13
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